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235. Verordnung: Begünstigte Länder nach dem Präferenzzollgesetz
236. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 312 Loferer Straße im Bereich der Gemeinde

Unken
237. Verordnung: Leistungsstipendien für das Sommersemester 1990

235. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 19. April 1990 betreffend
begünstigte Länder nach dem Präferenzzollge-

setz

Gemäß § 3 Abs. 2 des Präferenzzollgesetzes,
BGBl. Nr. 487/1981, wird im Einvernehmen mit
dem Bundesminister für auswärtige Angelegenhei-
ten, mit dem Bundesminister für wirtschaftliche
Angelegenheiten und dem Bundesminister für
Land- und Forstwirtschaft verordnet:

§ 1. Die „Mongolische Volksrepublik" wird zu
einem begünstigten Land im Sinne der Gruppe I der
Anlage C zum Präferenzzollgesetz erklärt.

§2. Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1990 in
Kraft.

Lacina

236. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 24. April
1990 betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der B 312 Loferer Straße im Bereich

der Gemeinde Unken

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 61,64, verläuft nach dem Anschluß Unken/Süd
durch den Achbergtunnel, folgt sodann der Saalach
und bindet nach dem Anschluß Unken/Nord bei
km 64,00 wieder in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Salzburger Landesregierung sowie bei der Ge-
meinde Unken aufliegenden Planunterlagen (Ver-

ordnungspläne Plan Nr.6/22-312.04/119-1 im
Maßstab 1:5 000 sowie Plan Nr. 6/22-312.04/
119-2 und -3 jeweils im Maßstab 1 : 1000) zu
ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

237. Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 25. April
1990 über Leistungsstipendien für das Sommer-

semester 1990

Gemäß § 28 Abs. 7 und 8 des Studienförderungs-
gesetzes 1983, BGBl. Nr. 463, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 543/1984, 361/1985,
659/1987, 379/1988 und 304/1989 wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finan-
zen verordnet:

Die für Leistungsstipendien zur Verfügung
stehenden Budgetmittel im Gesamtbetrag von
1916800 S werden nach der Zahl der im
Studienjahr 1988/1989 erfolgten Studienabschlüsse
österreichischer Staatsbürger auf die nachstehend
angeführten Einrichtungen wie folgt aufgeteilt:
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